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München, 11.02.2020 
 

Antrag 
Artenvielfalt auch in München VIII 
Ein Jahr Volksbegehren Rettet die Bienen! –  
Artenvielfalt auf Flächen der städtischen (Wohnungsbau-) Gesellschaften sicherstellen 
 
Die LH München ermöglicht durch die Schaffung von Lebensraum für bedrohte Tierarten auch auf 
den Flächen der städtischen (Wohnungsbau-) Gesellschaften, den Zielen des Volksbegehrens 
Rettet die Bienen! Artenvielfalt und Naturschönheiten in Bayern Rechnung zu tragen. 
 
 
Begründung 

 
Die Landeshauptstadt München verfügt durch die städtischen Gesellschaften, besonders die 
Wohnungsbaugesellschaften, über zahlreiche Freiflächen. Leider werden viele dieser Flächen zu 
häufig gemäht und sind gekennzeichnet durch Strukturarmut. Nutzungsformen wie Sport und 
Erholung, die eine intensive Pflege rechtfertigen würden, finden nur in Teilbereichen statt. 
 
Insekten haben, ebenso wie andere Kleinlebewesen, was ihre Artenzahl und die Biomasse angeht, 
in den vergangenen Jahren in Deutschland einen Rückgang von rund 80% zu verzeichnen. Sie sind 
Nahrungsbasis für zahlreiche andere Tierarten, wie z.B. Igel, Eidechsen und Vögel und zudem 
unerlässlich für ein stabiles Ökosystem. Die LH München sollte deshalb auch mit ihren 
(Wohnungsbau-) Gesellschaften ihren Teil dazu beitragen, die Lebensräume für diese Tierarten zu 
verbessern. 

 
Mit relativ geringem Aufwand können in den städtischen Grünflächen Lesesteinhaufen, 
Wurzelstöcke, Benjeshecken, Insektenhotels, Igelburgen, Ruderalflächen und Ähnliches situiert 
werden. Damit würde ein wesentlicher Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt in der Stadt geleistet. 
Welche dieser Habitatsrequisiten auf der jeweiligen Fläche angelegt werden, hängt im Einzelnen 
von den Zielarten und der naturräumlichen Ausstattung ab.  
 
Wichtig ist dazu eine Aufklärung der technischen Hausverwaltungen (Hausmeisterinnen und 
Hausmeister) über Möglichkeiten und Vorzüge einer Artenreichtum fördernden Grünflächenpflege. 
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